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weiterentwickelt wurde. Die Erläuterungen zur Diagnos
tik, Intervention und Trauerbegleitung wurden in Teilen 
dem Praxishandbuch „Kinder körperlich kranker Eltern“ 
entnommen. Einige hinzugefügte Module beziehen sich 
auf spezielle Krankheitskontexte, auf Palliativsituationen, 
den Umgang mit alleinerziehenden Patientinnen und 
Patienten, interkulturelle Fragen und die Stützung der 
Geschwisterbindung. Das Buch eignet sich als Leitfaden 
für klinische Schulungen zur psychoonkologischen Ver
sorgung.

Pflege grenzüberschreitend organisieren. Eine 
Studie zur transnationalen Vermittlung von CareArbeit. 
Von Johanna Krawietz. MabuseVerlag. Frankfurt am 
Main 2014, 184 S., EUR 34,90 *DZIE0964*
Im Bereich der häuslichen Pflege lässt sich seit den 
1990erJahren in Westeuropa die Tendenz erkennen, 
Frauen aus Osteuropa anzuwerben, welche die Pflege 
für ältere Menschen in deren Wohnungen übernehmen. 
Da Publikationen zur Bedeutung der betreffenden Ver
mittlungsorganisationen bisher nur vereinzelt vorliegen, 
richtet sich die Aufmerksamkeit dieser Studie auf die 
 Tätigkeitsweise solcher Agenturen. Anhand von Inter
views mit Mitgliedern einiger Institutionen und mit 
 Migrantinnen beschreibt die Autorin die Rekrutierung 
polnischer Betreuungskräfte nach Deutschland. Die 
 Analyse gilt dem Verhältnis von geographischem Raum 
und Sozialraum, der Herstellung transnationaler Pflege
arrangements und den Gründen für die bevorzugte 
 Anwerbung älterer weiblicher Pflegekräfte. Dabei steht 
die Frage im Mittelpunkt, ob die Vermittlung einen Ein
fluss auf den Erwerbscharakter der Beschäftigungsver
hältnisse hat oder ob diese weiterhin durch Informalität 
und Privatheit gekennzeichnet sind. Die Ergebnisse 
münden in Vorschläge für die zukünftige Forschung.
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